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Bombardierung franzöfiſchen Gebiets 


durch Flugzeuge, die aus Spanien herangeflogen lamen 


Paris, 7. Juni. Am Pfingſtſonntag um 6 Uhr 
morgens überflogen 9 aus Spanien kommende Flug⸗ 
zeuge die franzöſiſche Pyrenäengrenze in der Nähe von 
Nix⸗les⸗Thermes, drangen etwa 18 Kilometer über fran⸗ 
zöſiſches Gebiet ein und warſen etwa 10 Bomben ab. 
Die Flugzeuge kamen bis Tarascon ſur Ariege, d. h. 80 
Kilometer auf franzöſiſches Gebiet von der Grenze. Die 
franzöfiiche Abwehrbatterien haben das Feuer gegen die 
Flugzeuge aufgenommen, die dann umkehrten und auf 
ſpaniſches Gebiet zurückſlogen. Da die Flugzeuge in 
großer Höhe flogen, konnte die Zugehörigkeit der Fing⸗ 
zeuge nicht ſeſtgeſtellt werden. Eine der abgeworfenen 
Bomben unterbrach eine Ueberland⸗Stromleitung. 

Vom Weberfliegen der franzöſiſchen Grenze durch 
fremde Flugzeuge und die Bombenabwürſe wurde ſoſort 
der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier, der in 


Lyon weilte, in Kenntnis geſetzt. Er gab die Anord⸗ 
nung, daß die franzöſiſche Grenze von nun ab von der 
jranzöfifchen Luftwaſſe beſchützt werden ſolle und ſrauzö⸗ 
ſiſche Jagdgeſchwader, die an der Grenze verſtärkt wer⸗ 
den, haben den Beſehl erhalten, gegenbenenſalls die Ver⸗ 


ſolgung der die Grenze überfliegenden fremden Flug⸗ 
zeuge aufzunehmen. 

Mini iſterpräſident Daladier traf außerdem perſön⸗ 
lich im überflogenen Gebiet ein. Er eiche über zwei 


Stunden die Sprengtrichter, die durch die Explofton der 
abgeworfenen Flugzeugbomben entſtanden ſind. Am 
Montagabend hatte Daladier in der Prefektur von Foix 
eine längere Unterredung mit dem zuſtändigen franzöſi⸗ 
ſchen Militärbefehls haber über die Aufſtellung von Flat⸗ 
Abwehrgeſchützen an der Pyrenäengrenz e. Am Dienstag 
früh wird der Miniſterpräſident ſeine Beſichtigungsreiſe 
N 


Gegen den barbarischen Luſtmord 


Wird den Nordfliegern das Handwert gelegt? 


London, 7. Juni. Die Erklärung des engliſchen 
Premierminiſters Chamberlain über die ſeitens 
ver Flugwaffe der ſpaniſchen Nationaliſten verübten 

Luftbombardements im Unterhaus lautete: 


Der btitiſche Vertreter in Burgos bat der Regierung 
des Generals Franco erklärt, daß die britiſche Regierung 
mit Entſetzen die Meldungen über die Opfer aus 
den Reihen der Zivilbevölkerung bei der Bombardierung 
der Stadt Granollers und anderer Städte durch Franco⸗ 
flugzeuge zur Kenntnis genommen habe. Chamberlain 
fügte hinzu: In dieſer Angelegenheit ſind mir bereits 
mit der franzöſiſchen Regierung und dem Vatikan in Ver 
bindung getreten und haben energiſch verlangt, daß die⸗ 
ſelben ebenfalls im Sabeeefle” — 2 * Schritte 
unternehmen. 

Unterſtaatsſekretär Butler beſdtigte im Unterhaus, 
daß die Londoner Regierung die franzöſiſche Regierung 
erſucht hat, ſich dem britiſchen Schritt anzuſchließen, und 
fügte hinzu: Wir prüfen gleichzeitig in Eile, ob nicht 
auch andere Methoden anzuwenden wären, um künftig 
einen ſolch ſchrecklichen Bombardement vorzubeugen, das 


von allen ziviliſierten Völkern ſo ſehr verurteilt wird. 
England beabſichtigt, die Errichtung eines kleinen un⸗ 


abhängigen Ausſchuſſes vorzuſchlagen, der 
bei Luftbombardements ſofort an Ort und Stelle einen 
Bericht über den Umfang der durch das Bombardement 
verurſachten Schäden ausarbeiten ſoll. Die öffentliche 
Meinung der Welt könnte dann mit genauer Kenntnis 
Iller erforderlichen Umſtände auf Grund einer unpar⸗ 
ieiiſchen Unterſuchung beurteilen, ob es eine Rechtferti⸗ 
gung für die Anwendung ſolch barbariſchen Methoden in 
der Kriegsführung gibt. 


Waſhington, 7. Juni. Der Stellvertreter des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Hull, Velles, 
hatte eine Unterredung mit Präſidenten Rooſevelt, nach 
der er eine Preſſeerklärung abgab, in der die Vereinig⸗ 
ien Staaten das erbarmungsloſe Bombarde⸗ 
ment von Frauen und anderen Nichtkombattanten in 
Spanien und China verurteilen. In der Erklä⸗ 
rung heißt es, die Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
betrachte ſolche Kriegsmethoden als barbariſch. Die 
Regierung der USA verurteile die Bombenangriſſe ge⸗ 
gen die Zivilbevölkerung in Spanien und China auf das 
ichärfſte und ſie erinnere daran, daß durch dieſe Bombar⸗ 
dements in den letzten Tagen viele hunderte Menſchen 


Velles fügte hinzu, daß dieſe Erklä⸗ 
rung weder General Franco noch Japan mitgeteilt werde 
London, 7. Juni. Zu dem Antrag des Unter⸗ 
ſiaatsſekretärs des britiſchen Außenamtes, Butler, der die 
Entſendung einer neutralen Kommiſſion nach Spanien 
beinhaltet, die an Ort und Stelle durch Befragung der 
Zivilbevölkerung die Wirkung der Bombardements auf⸗ 

klären ſoll, ſchreibt die angeſehene „Yorkſhire Poſt“, daß 
eine ſolche Aktion imſtande wäre, die Augen denen zu 
öffnen —namentlich in England — die glauben, der 
Bombardierungstätigkeit der nationaliſtiſchen Flugzeuge 
keine beſondere Bedeutung zumeſſen zu müſſen. Das 
Blatt zweifelt daran, daß mit einem Proteſt bei General 
Franco die richtige Stelle getroffen werden würde. Wir 
jind überzeugt, jagt das Blatt weiter, daß, wenn die 
Großmächte der Achſe wollten, dieſe verderbenbringenden 
Zwiſchenfälle ſofort aufhören würden und das nicht nur 
in Spanien, ſondern wahrſcheinlich auch in China. 

Die Londoner ſpaniſche Botſchaft teilt mit: In einer 
den Botſchaften Frankreichs und Großbritanniens in 
Barcelona überreichten Note übermittelte die ſpaniſche 
Regierung offiziell den Militär⸗ und Flugattaches der 
beiden Staaten die Einladung zur Beſichtigung jener 
Slädte, an denen die Zivilbevölkerung Opfer der An⸗ 
griffe der nationaliſtiſchen Flugwaffe wurde und um ſich 
keine militäriſchen 


getötet wurden. 


au überzeugen, daß an dieſen Orten 
Objekte beſtehen. 


Schreckens ſzenen beim Bombardement 
von Kanton 

Kanton, 7. Juni. Bei dem am vergangenen 
Sonnabend erfolgten Anflug japaniſcher Flugzeuge auf 
E anton, wobei 30 Bomben abgeworfen wurden, wur⸗ 
sen beſonders ſchwer die Schiffswerften, das Rathaus 
0 der Stadtpark getroffen Das erſte Bombardement 
dauerte 35 Minuten. Die Stadt wurde dabei in ihren 
Grundfeſten erſchüttert. Etwa 100 Perſonen wurden 
unter den Trümmern der Gebäude begraben. In der 
Winghon⸗Straße konnte der Reuter⸗Korreſpondent be⸗ 
obachten, wie beim Einſchlagen einer Bombe etwa 30 
Menſchen in die Luft geſchleudert und 40 weitere Perſo⸗ 
nen durch die Wirkungen der Exploſion bis zur Un⸗ 
lenntlichkeit verſtümmelt wurden. An einer Stelle iſt ein 
Betongewölbe eingeſtürzt und begrub einige hundert 
Leute, die dort Zuflucht geſucht hatten, unter ſich. Der 
Reuter⸗Korreſpondent telegraphiert: „Nie werde ich das 
gräßliche Schauſpiel vergeſſen, daß ſich meinen Augen 
bot, als ich bemerkte, wie ein Sohn ſeiner Mutter, der 
ein. großer Block beide Beine zerqueſcht hatte, Waſſer 
reicht⸗ 


—— ———— VM — — — — wwoog; 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Am Montag morgen wurde Kanton erneut von 50 
japanfſchen Flugzeugen überflogen und während Drei⸗ 
viertelſtunden mit etwa 100 Bomben belegt. 

Amtlich mird mitgeteilt, daß es bei den letzten bei⸗ 
den Füegerangriſſen über 15 000 Tote und Verletzte 
gab. Ueber 1000 Gebäude wurden zerſtört. 


Proteſt des britiſchen Konſuls. 


Kanton, 7. Juni. Der britiſche Generalkonsul 
‚at beim japa niſchen Konſul Proteſt gegen die wiederhol⸗ 
len japaniſchen Fliegerangriſſe auf Kanton erhoben. 


Kolleltive Steben rettete den Frieden 


London, 7. Juni. Winſton Churchill ſprach 
Birmingham, wobei er u. a. erllärte, daß das, was 
Sonnabend vor zwei Wochen in der Tſchechoſlowakei ge⸗ 
h hen ſei, off fendar ein großer Erfolg des Prinzips der 

sdeftiven Sicherheit geweſen iſt. Hier konnten wir 
einige Völker beobachten, die ſich im Augenblick der Ge⸗ 
jahr zuſammenſe chloſſen und am Tage der Kriſe ganz 
einfach eine Front bildeten. Infolgedeſſen wurde auch 
der Frieden für die jetzige Zeit . und auch Fir 
ganz Europa eine weniger geſpannte Lage geſchaffen. 
Wie weit wirlſamer wäre es, wenn an Stelle dieſes Zip 
ſammenſchluſſes ad hoe ein dauerndes Syſtem exiſtieren 
würde, das- nach allen 8 funktionieren und all 
Völker betreffen würd 


in 


Auch Rumänien 
Hudiert die Ninderheitenfrage 

Bukareſt, 7. Juni. Wie der „Curentul“ meldet, 
gal die rumäniſche Regierung das Stadium der Minder⸗ 
heitenfragen in Angriff genommen. Die einzelnen Re⸗ 
gierungsreſſorts unterſuchen gegenwärtig die wirtſchaft⸗ 
iche und kulturelle Lage der einzelnen Minderheiten in 
Rumänien. In den Rahmen der geplanten Maßnahmen 
fällt die Organiſierung des Generalſekretariats für Min⸗ 
derheitenweſen, welches unlängſt geschaffen und dem Mi⸗ 
niſterpräſidium angegliedert wurde. Die Leitung dieſes 
Generalkommiſſariats ſoll dem ehemaligen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Vaida⸗Voivod anvertraut werden. 


241 deutſche Südtiroler als Kanonenfutter 
für Nufſolini 


Aus Anlaß einer Heldenehrung für jene Südtiroſer, 
die für das Vaterland den Heldentod erlitten haben, ver⸗ 
teilte in Bozen Miniſter Starace an zahlreiche Invali⸗ 
den Kriegsmedaillen. Eine bei der Feier verleſene Ver⸗ 
luſtliſte enthält die Namen von 121 Südtiroler Soldaten, 


die im abeſſiniſchen Krieg gefallen ſind, und von 117 
deutſchen Südtirolern, die als „Freiwillige“ im ſpani⸗ 


ſchen Bürgerkrieg ums Leben kamen. 


Slarles Auſteigen der Labour⸗Stimmen 


London, 7. Juni. Im Wahlbezirk Weſt⸗Derby⸗ 
ſhire fand eine Ergänzungsparlamentswahl ſtatt. Der 
konſervative Kandidat Hunloke wurde mit 16 750 Stim⸗ 
men gewählt. Der Labour⸗Kandidat erhielt 11216 
Stimmen, der liberale Kandidat 6515 Stimmen. In 
der parlamentariſchen Vertretung des Bezirkes tritt keine 
Aenderung ein. 

Bei den letzten Wahlen hatten die Konſervativen 
14 760, die Liberalen noch 13 277 und die Labourparty 
bloß 3660 Stimmen erhalten. Die Arbeiterpartei hat 
alſo einen rieſigen Aufftieg zu verzeichnen, der allerdings 
auf Koſten der Liberalen geht. 


Keine Amneſtie für die Bibert-Grupp: 


Paris, 7. Juni. Der Kongreß der franzöſiſchen 
Sozialiſtiſchen Partei in Royen hat ſich mit dem Fall 
Pivert befaßt, deſſen Seine⸗Federation bekanntlich we⸗ 
gen Verletzung der Parteidiſziplin aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen wurde. Mit 4900 Stimmen gegen 3200 wird 


feine Amneſtie gewährt die Mitglieder der verhängten 
Organiſation können ſich binnen eines ur Bar: 
tai tuxückme lden ü 


14 


de peer 


Blitzichlag in eine 


A 


Hochzeitsfeier 


Ueber 20 Tote 


Manila, 7. Juni. In Malamet in der Provinz 
2a Union auf den Philippinen ſchlug der Blitz in ein 
Haus, in dem gerade eine Hochzeit gefeiert wurde. leber 
20 Hochzeitsgaſte wurden getötet und zahlreiche anbere 


Major Makopwſti iſt am Plingsſonntag um 15,35 
Hör mit dem für die polniſche Fluglinie „Lot“ beſtimm⸗ 


ten amerikaniſchen Flugzeug „Lockhead 14“ auf dem 
Warſchauer Flughafen Okencie gelandet. Damit hatte 


er ſeinen Flug von Los Angeles über Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika, den Atlantik von Natal (Südamerika) nach Na⸗ 
al (Afrika), Caſablanca, Tunis, Rom und Warſchau 
eine Flugſtrecke von 20 000 Kilometer beendet. Der 
Flug war eine recht anſehnliche Leiſtung, die beſtimmt 
bedeutungsvoll für die weitere Entwicklung des polni⸗ 
ſchen Luftverkehrs ſein wird. f 


Auf der Suche nach einem geraubten Kind 


Aus Princetown (Florida) wird gemeldet: Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde das fünfjährige Söhnchen des Petro⸗ 
ſeummagnaten James Chaſh aus dem Bett herausge⸗ 
holt bnd entführt. Die Eltern des Kindes haben das 
Löſegeld von 10 000 Dollars an dem von den Entfüh⸗ 
rern angegebenen Ort aus dem Automobil geworfen. 
Sie ſanden tags darauf die leere Schachtel. Das Kind 
t ihnen aber noch nicht zurückgegeben worden. 

Die Suche nach dem entführten Kinde wurde in noch 
nie dageweſenem Ausmaße aufgenommen. Tauſende 
von Farmern, Notſtandsarbeitern und Pfadfindern, die 
teilweiſe mit Schrotflinten und Knüppeln bewaffnet find, 
ſuchen gemeinſam mit einem großen Aufgebot von Bun⸗ 
despolizei nach den Entführern. Es ſind auch einige 
Privatflugzeuge ſowie eine große Menge von Schiffen 
beteiligt. Princetown ſelbſt, wo die Entführung erfolgte, 
iſt mit bewaffneten Suchern überfüllt, ſo daß die Stadt 
einem Militärlager gleicht. 


Hundert lebende Nachkommen 


dabei auschließlich Blutsverwandte, zu haben, dürfte 
em Rekord ſein. Er gebührt Monſieur Francois Monier, 


der in der Nähe von Valenciennes lebt und im 88. Le⸗ 
bensjahre ſteht. Er hat zehn lebende Kinder, 50 Enkel⸗ 
kinder, 38 Urenkel und zwei Ururenkel, das heißt, tat⸗ 
ſächlich genau hundert. Wollte man ſeine Schwiegertöch⸗ 
ter, Schwiegerſöhne uſw. hinzuzählen, ſo zählt die ganze 
Familie ſogar 180 Mitglieder. 


der Erfinder des Zonfilms gestorben 


In der Patiſer Vorſtadt Neuilly ſtarb im Alter von 83 
Jahren Auguſte Baron, der Erfinder des Tonfilmes. Er 
lebte in der letzten Zeit in einem humanitären Inſtitut 
für verarmte alte Gelehrte in völliger Armut. 


Die Sudelendeniſchen Schachfiguren 


London, 4. Juni. In einem Detailbericht über 
die am 1. Juni in Sheffield gehaltene Rede Winſton 
Churchills findet ſich folgende beachtenswerte Stelle: 

„Nach dem, was ich von beiden Seiten gehört 
habe, glaube ich feſt daran, daß die Bedingungen für 
einen freundſchaftlichen Ausgleich in der Tcchechoflo⸗ 
et gegeben find, wenn nur lein Eingriff von außen 

olgt. ö 

Aber ſoll dieſe Hoffnung verwirklicht werden, fo 
miſſen die Verhandlungen ohne den geringſten Aufſchub 
und mit den größten Beſtrebungen von beiden Seiten 
fortgeſetzt werden, um der gegenwärtigen Situation, die 
ſtändig voll von Gefahren, insbeſondere für die deutſche 
Bevölkerung der Tichechoflowalei iſt, ein Ende zu be⸗ 
reiten. 

Dieſe Deutſchen und ihre Heimat würden im erſten 
Zuſammenprall eines kriegeriſchen Konflikts unerbittlich 
zu Staub zermalmt werden. Sie wären wahnſinnig, 
wenn ſie aus ſich Schachfiguren eines fremden Ehrgeizes 
machen würden und es beſteht gute Hoffnung für die Er⸗ 
wartung, daß ſie ihre Gefahr zu erkennen beginnen.“ 


Abſturz eines naziſtiſchen Parteiſiugzenges. 


Bei einem Rundflug über der Stadt Innsbruck 
ſtürzte das Dienſtflugzeug der Tiroler Gauleitung der 
NSDAP ab und ſetzte ein Haus auf dem Adolf⸗Hitler⸗ 
Platz in Brand. Die beiden Inſaſſen, der Innsbrucker 
SA⸗Sturmführer Heinz Barwig und ein Flugzeugführer 
aus dem Reiche, deſſen Name verheimlicht wird, ver⸗ 
brannten in den Trümmern des Apparates. 


Lodger Tageschronil 


Futhüllung des Noniuszlo⸗ Denkmals 


Im Rahmen des von den polniſchen Geſangvereinen 
in Lodz organijierten Tages des Liedes wurde am 1. 
Pfingftieiertag im Poniatowſki⸗Park ein Denkmal für 
den polniſchen Komponiſten Staniſlaw Moniuszko ent⸗ 
hüllt. Die Vereine ſowie ältere Schuljugend verſammel⸗ 
ten ſich in den Morgenſtunden auf dem Plac Wolnosci, 
woran ſich ein farbenprächtiger Umzug nach der Kirche 
der Siegreichen Muttergottes bewegte, wo ein Gottes⸗ 
dienſt ſtattfand. Die Verſammelten begaben ſich dann 
nach dem Poniatowſki⸗Park, wo an der Kreuzung der 
Haupteingänge von der Zeromfli⸗ und der Lonkowaſtraße 
das Denkmal errichtet wurde. Hier hielt Dir. Wolczynſti 
eine Anſprache, worauf ſeitens des Wojewodſchaftsver⸗ 
treters das Denkmal enthüllt wurde. Die Feier war 
durch Geſänge der Vereine und der Schuljugend um⸗ 
rahmt. 


Blutige Pfingſten 


Wie an jedem Sonn⸗ und Feiertag waren auch in 
den Pfingſtzeiertagen in Lodz zahlreiche Schlägereien zu 
verzeichnen, die zum allergrößten Teil eine Folge des 
Alkoholgenuſſes waren. 

In der Fiſalkowſkaſtraße wurde Roman Baranowſki, 
wohnhaft Fijalkowſta 5, überfallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche in die Bruſt ſo ſchwer verletzt, daß er in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt werden mußte. — Im Haus Abra⸗ 
mowſkiſtraße 23 wurden dem Einwohner Robert Mark⸗ 
wart, 62 Jahre alt, während einer Schlägerei mehrere 
Rippen gebrochen. — In der Brzezinſkaſtraße wurde der 
29jährige Staniſlaw Sobala, wohnhaft Piekna 63, 
überfallen; er trug Stichwunden am Kopf und in der 
Bruſt davon und mußte von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus geſchafft werden. — Der 1gjährige 
Waclaw Markiewicz wurde in der Rzgowſkaſtraße von 
Strolchen überfallen, die ihm Verletzungen an den Hän⸗ 
den und am Kopf beibrachten. Er wurde nach feiner 
Wohnung in der Slonſkaſtraße 86 geſchafft. — Während 
einer im Haus Trembackaſtraße 21 ausgebrochenen 
Schlägerei wurde der 27jährige Klemens Machlewſki fo 
arg verprügelt, daß zu ihm die Rettungsbereitſchaſt ge⸗ 
rufen werden mußte. — Im Haus Mysliwſka 13 wurde 
der hier wohnhafte Boleſlaw Piecyk, 20 Jahre alt, wäh⸗ 
rend einer Schlägerei verletzt. — Der 29jährige Frydrych 
Szylberg, wohnhaft Srebrzynſka 42, wurde auf der 
Straße während einer Schlägerei durch Meſſerſtiche leicht 


verletzt. — Vor dem Haus Szerola 1 kam es zwiſchen 
vier betrunkenen Männern zu einer Schlägerei. Hierbei 
wurde der Goplanſla 8 wohnhafte Joſef Kubus von ſei⸗ 
nen Zechkumpanen ſo ſchwer mißhandelt, daß er neben 
anderen ernſten Verletzungen zwei Rippenbrüche davon⸗ 
trug. Er wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. — Während einer in Slonſla 54 aus⸗ 
gebrochenen Schlägerei wurde Joſef Maciejczak, wohn⸗ 
haft Wſpolna 3, verletzt. Maciejczak erlitt drei Stich⸗ 
wunden in der Bruſt. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilje. 

Vor dem Haus Czenſtochowfka 11 wurde der 29jäh⸗ 
rige Stefan Pietrowicz aus dem Dorf Zarzew bewußtlos 
aufgefunden. Neben ihm fand man einen Zettel, in 
welchem die Täter den Verletzten wegen der Verprüge⸗ 
zung um Verzeihung bitten. Sie erklären, ihn für einen 
anderen, an dem ſie Rache nehmen wollten, gehalten zu 
haben. ö 


Flucht aus dem Leben. 


Die 21jährige Lucja Witcezak, Trembacka 50, trank 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 

In ihrer Wohnung Limanowfkiſtraße 112 trank die 
28jährige Anna Rzetelſta aus Lebensüberdruß Jod. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß der Zuſtand 
der Kranken nicht ernſt ſei und ließ ſie nach Verabrei⸗ 
chung eines Gegenmittels am Ort zurück. 

Im Haus Stolarſta 6 trank die hier wohnhafte 33- 
jährige Linda Hildt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Brenn⸗ 
ſpiritus. Die Rettungsbereitſchaft überführte die Le⸗ 
bensmüde in ein Krankenhaus. 

Den 28jährigen Roman Baranowſki, Fijalkowſka⸗ 
ſtraße 5, bewog Liebeskummer dazu, ſich mit einem Meſ⸗ 
ſer Verletzungen an der Bruſt beizubringen. Der Arzt 
der Reltungsbereitſchaft überführte den Lebensmüden 
nad dem Bezirkskrankenhaus. 


Eine Nannesleiche im Pate 
mts einem Teich geborgen. 


Im Teich im Lagiewniker Wald wurde ein großes 
Palet bemerkt. Als man das Palet aus dem Waſſer ge⸗ 
holt halte and nachſchaute, ſtellte es ſich heraus, daß ſich 
darm die bereits in Verweſung übergegangene Leiche 
eines etwa 30 Jahre alten Mannes befindet. Von dem 
ſchrecklichen Fund wurde die Rettungsbereitſchaft in 
Kenntnis geſetzt, die bemüht iſt, den Namen des Toten 
und die Umſtände des Todes feſtzuſtellen. 
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Einige Unfälle 


In der Napiorkowſkiſtraße wurde der 10 jährige 
Zygmunt Radlowſki von einem Radfahrer umgeriſſen. 
Det Knabe erlitt allgemeine Verletzungen. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach Haufe. — Im Treppen⸗ 
fiur des Hauſes Zamenhofſtraße 29 ſtürzte der 30 jährige 
Ludwik Janczyk und brach das rechte Bein. — Der 
“jährige Jerzy Michalſki, Piekarſka 19, ſpielte an einem 
geladenen Revolver. Plötzlich ging die Waffe los. Die 
Kugel drang dem Knaben in die rechte Hand. Er mußte 
in ein Krantenhaus geſchafft werden 


Salzſäureattentat. 


Vor dem Haus Bankowa 8a wurde die 29 jährige 
Lucyng Mroczkowſka von einer unbekannten Frau mit 
Salzſäure begoſſen. Die Mroczkowſka erlitt Verbren⸗ 
nungen an der Bruſt und an den Händen. Die Rettungs 
bereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Die flädtiſche Retiunasbereitichait im Mai 


Die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaft erwies im Mai 
1028 Perſonen Hilfe, davon 450 in der Stadt und 578 
im Ambulatorium. Es waren 462 Männer, 388 Frauen 
und 178 Kinder. Den Krankenhäuſern wurden 221 Per⸗ 
ſonen zugeführt. Aeußere Verletzungen durch Schnitte 
und Stiche wurden bei 296 Perſonen verzeichnet, Schuß⸗ 
verletzungen 3, Knochenbrüche 32, Blutſtürze 50, Ver⸗ 
vrühungen 16. In zwei Fällen trat bei dieſen äußeren 
Verletzungen der Tod ein. Es wurden 20 Selbſtmord⸗ 
verſuche verzeichnet; 3 hatten tödlichen Ausgang. Ueber⸗ 
jahren wurden 14 Perſonen durch Kraftwagen, 3 durch 
die Straßenbahn und 15 durch andere Fahrzeuge. Abge⸗ 
ſtürzt find 29 Perſonen. Im Verlauf von Schlägereien 
und Ueberfällen verletzt wurden 157. Perſonen. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Pator, Lagiewnickaſtraße 96; J. Hane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srobmiejjla 21, Bars 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Bar 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfka 51. 

Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, bie 
jenigen Männer, die im Bereich des 8. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen und deren Namen Mit den Buchſta ben 
L, M, N, O, P beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 
Bereich des 14. Kommiſſariats mit den Buchſtaben 
M, O, P, R. Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, 
eine Beſcheinigung über die Regiſtriernng ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 


der Laureat des poln. Rundiunitontueles 
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tritt anf ab hente im Garten der Aonbiierei 


„EUROPEISKA“ 


150 000 Nundfunſ hörst erlldeten. daß er ber 
* bete Pieberſänger MH 
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Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 8. Juni 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 7,15 Frühkonzert 12,03 Mi 
14,15 Schallpl. 16 Konzert 18,30 Märſche 19 Gei⸗ 


genrezital 19,30 Humor und Lieder 21,10 Chopin. 
konzert 22 Sport 22,05 Leichte Mut. 

Kattowitz. 
5,15 Schallpl. 15,50 Nachrichten 
1585 Schallpl. 

Kaͤnigswuſterhauſen. 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,20 Schubert 
Brahms 19,10 Feierabend 21,10 Aus der Welt Lud 
wig Thomas 22,20 Nachtmuſtk. 

Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte Mufit 16 Konzert 20,80 
Hörſpiel: Der Eid 21,30 Wir ſpielen auf 24 Heiter 
Muſik. 

Wien. 
12 Konzert 15,30 Konzertſtunde 16 Konzert 21 Wut 
2230 Mit Sang und Klang 24 Heitere Muffk. 


12,50 Konzert 16,40 Tanzmufft 18,20 Konpert 2028 
Konzert 21,25 Sinfonie von Beethoven. 
VOII LHIKIONHEHENEN 
Wenn elmas geihehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in hie 


Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſaider 


ſchleunigſt zur Volkszeitung 


15,15 Känder fund 


allweltmeiſterſchaft 


uns | 
Braiilien beſiegt Polen 6:5 (4:4) (3:0 


Polen unterliegt nach dramatiſchem Spielverlauf und ſcheidet aus 


Das mit jo großer Spannung erwartete Weltmei⸗ 
lerſchaftsſpiel zwiſchen Polen und der unbekannten bra⸗ 
illaniſchen Mannſchaft iſt vorüber. Polen hat verloren 
ind dies mit einem Gegner, der unbedingt hoch einge⸗ 
dügt werden muß. Polens Mannſchaft lieferte einen 
eroiſchen Kampf, fie ging mit Herz und Nieren an die 
ztjüllung ihrer Aufgabe heran, hatte aber, wenn auch 
ein ausgeſprochenes Pech, ſo doch kein Glück, ohne wel⸗ 
es es ſich ſchwer ſiegen läßt. Nach ſpannendem Ver⸗ 
auf und Ablauf der normalen Spielzeit ſtand das Spiel 
gentſchieden 4:4. Erſt die Spielverlängerung von 30 
inuten brachte die Entſcheidung. Polen hat feinen 
ampf ganz knapp verloren und kann ſomit an den wei⸗ 
eren Spielen in der Weltmeiſterſchaft nicht mehr teil⸗ 
men. 
Ueber den Spielverlauf kann folgendes geſagt wer⸗ 
en: Geſpielt wurde unter ſchweren Verhältniſſen. In 
er erſten Halbzeit hatten die Spieler unter der ſengen⸗ 
Hitze zu leiden und in der zweiten Halbzeit regnete 
Schon die erſten Minuten zeigten, daß die Braſilia⸗ 
a den Polen überlegen find, und zwar in Schnelligkeit 
d Zuſammenſpiel. Die Hintermannſchaft der Polen 
dt in der erſten Halbzeit einen ſchweren Stand und nicht 
mer konnte ſie die gefährlichen Stürmer des Gegners 
kückweiſen. In der 19. Minute kann der ausgezeichnete 
ußball⸗Jongleur Leonidas, der wahre Meiſterſtücke mit 
m Ball vollführte, Braſilien in Führung bringen. 
lihartig revangiert ſich der polniſche Angriff. Wili⸗ 
fi drängt ſchön vor, wird aber gefoult und der an⸗ 
eordnete Strafſtoß wird von Scherfke unhaltbar aus⸗ 
gührt. Bald darauf find die Brafilianer aber wieder 
olgreich und kurz vor dem Pauſenpfiff kann Taracio 
is dritte Tor für Braſilien ſchießen. Pauſenſtand 3:1 
it Braſilien. 1 
Die zweite Halbzeit ſpielt Polen gegen den Wind 
nd vielleicht iſt es gerade dieſer Umſtand, daß ſie jetzt 
m ausgezeichnetes Spiel liefern. Schon in der 6. Mi⸗ 
ute kann Wilimowſli einen abgeprallten Schuß von 
cherfle verbeſſern und und das zweite Tor erzielen. 
olen greift ununterbrochen an, aber der Ball iſt von 
er Näſſe ſehr ſchwer, wodurch das Zuſpiel leidet. Das 
ublikum, darunter ſehr viele Polen, eifern die polni⸗ 
e Mannſchaft an. In der 12. Minute nach einer ſchö⸗ 
en Kombination Piontek — Scherfle— Wilimowffi kann 
sterer das Ausgleichstor ſchießen. Polen ift weiterhin 
hr aggreſſiv, doch der Angriff vergibt einige ſichere Mo⸗ 
ente. Ganz unerwartet kann Braſilien in der 23. Mi⸗ 


im Verein mit den übrigen vier Stürmern vollbrachten 
manchmal wahre Wunder. Die Halfreihe fiel etwas 
ſchwächer aus, dagegen war die Verteidigung, ganz be⸗ 
ſonders der Neger Domingos, ausgezeichnet. Der Tor⸗ 
mann war Mittelklaſſe. 


Die Ergebniſſe der übrigen Spiele 


In Paris konnte die Repräſentation von Frankreich 
einen 3:1⸗Sieg über Belgien davontragen. Die Belgier 
waren ſogar im Felde beſſer, aber die Franzoſen dafür 
wieder ſicherer im Schuß. 

In Toulouſe remifierte Rumänien mit Kuba 3:3, 
a: das Spiel eine Verlängerung von 30 Minuten 
erfuhr. 

f In Reims beſtegte Ungarn die Mannſchaft von 
Holländiſch⸗Indien 6:0. i 

In Le Hapre gab es einen ſchönen 3:0⸗Sieg der 
Tſchechoſlowakei über Holland und in Marſeille trug 
Italien erſt in der Spielverlängerung einen 2:1⸗Sieg 
über Norwegen davon. 


Wiederholungsſpiele. 
Am Donnerstag werden nachſtehende Spiele wieder⸗ 


holt werden: In Paris Deutſchland — Schweiz und in 
Toulouſe Rumänien — . 


N 


Neiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
Pfingſten ohne Ueberraſchungen. 


Die am Pfingſtſonntag ausgetragenen Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe verliefen ohne Ueberraſchun⸗ 
gen. Die Favoritenmannſchaften ſiegten in drei Spielen 
und zwei Spiele endeten unentſchieden, ſo daß in der 
Spieltabelle keinerlei Verſchiebungen eintraten. Um den 
Meiſtertitel rivalifieren weiterhin Wima und Union⸗ 
Touring. Eine Entſcheidung wird hier wahrſcheinlich 
das am Sonntag zum Austrag kommende Meiſterſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen dieſen beiden Titelanwärtern bringen. 

Um den Verbleib in der A⸗Klaſſe kämpfen Widzew 
und der Zgierzer Sokol. In einer etwas günſtigeren 
Poſition befinden ſich die Zgierzer und die nächſten zwei 
Spieltermine werden auch hier Klarheit ſchaffen. 

Nach Berückſichtigung der am Sonntag erzielten Er⸗ 
gebniſſe hat die Tabelle nachſtehenden Stand ange⸗ 


ute ſein viertes Tor hießen. Teracio ſchießt, Mabejiti | "ent ö 5 
reicht den Ball nur mit den Fingerſpitzen, der an die iet dee * 
atte prallt und ins Netz fällt. Geſpielt wird jest jehr | 1. WIMU » » 16 2 38:11 
'ott, der Ball wandert hin und her. In der 32. Minute | 2. Union: Towring 16 27 4411 
itte Polen beinahe das fünfte Tor verloren, zum Glück] 3. PTC. 16 18 37:14 
ing der Ball knapp daneben. Zwei Minuten darauf | 4, Sokol Pablanice 16 16 20:20 
it Piec nicht ins leere Tor. Die Brafilianer fpielen | 5. L. Sp. n. To. 15 15 29: 19 
ht auf „Zeit“, um das knappe Ergebnis zu halten. Die an N 

a : - 6, Burza⸗- - 16 13 29:26 
holen wollen aber mit aller Macht ausgleichen und grei- 11 32:29 
in immer wieder an. Faſt in der letzten Sekunde gibt 7. BS - 15 . 
Ziontek einen ſcharfen Schuß auf das Tor ab, der Tor⸗ 8. SKS + + 15 10 25:27 
tan ;hlägt den Ball ab und der hinzuſpringende Wi- | 9. Sofot (Baierz) 15 8 10:35 
mowjli ſchießt unhaltbar ein. Das Publikum iſt ob | 10, Wirzem + + 15 7 20:45 
ieſer Leiſtung der Polen ſehr begeiſtert. Bald darauf s 


tönt der Schlußpfiff beim Stande 4:4. a f Burzu — Sokol 2:2. 


Das Spiel wird um 30 Minuten verlängert. Die 
raſilianer haben Glück. Schon in der 4. Minute kann Das zwiſchen den beiden Pabianicer Mannſchaften 
ei einem Torgedränge Leonidas das fünfte Tor ſchießen.] ausgetragene Meiſterſchaftsſpiel endete nach erbittertem 
kolens Angriff revanchiert ſich mit einigen Angriffen, Kampfe dennoch unentſchieden. Bis zur Pauſe war 
och die Schüſſe verfehlen ihr Ziel. Nach 15 Minuten | Burza im Vorteil, dann übernahmen die Sokols die 
kfolgt Seitenwechſel. Die Polen find jetzt ſtark im An⸗ Initiative und erzielten den Ausgleich. 
kiff, lönnen aber nicht verhindern, daß die Braſilianer 
08 ſechſte Tor ſchießen. Szezepaniak wehrt einen Ball 
u ſchwach ab und Leonidas ſendet das Leder in die 
ußerſte Torecke ein. Die letzten Spielminuten gehören 
den Polen, die immer wieder vordringen, um noch zu 
etten was zu retten geht. Die Braſilianer ſpielen wie⸗ 
er ſichtbar auf „Zeit“, was beim Publikum Mißgunſt 
tregt. In der 28. Minute iſt Polen noch einmal erfolg⸗ 
ich. Eine ſchöne Flanke des Wodarz erreicht der Tor⸗ 
hann nicht und Wilimowſki ſendet ſicher ein Noch einige 
Angriffe der Polen und der Schiedsrichter Eklund gibt 
das Schlußzeichen. 

Ueber das Spiel der polniſchen Mannſchaft kann 
eſagt werden, daß es befriedigend ausfiel. Ein Fehler 
war es nur, daß die Polen ſich die Bälle hoch zuſpielten, 
an die Gegenſpieler ausgezeichnete Kopfarbeit leiſteten. 
Nadejſti im Tore war gerade nicht in feiner beten Form 
An einem Tore trägt er die Schuld. Von den Verteidi⸗ 
gern war diesmal Galecki beſſer als Szezepaniak, beide 
Verteidiger arbeiteten ausgezeichnet. Im Angriff war 

Bilimowſki, der Schütze der vier Tore, der beſte Mann. 

Scherfke als Angriffsleiter war etwas zu langſam, ent⸗ 
ledigte ſich ſeiner Aufgabe aber ganz gut. Gut ſpielte 
ferner auch Piontek. Wodarz entfaltete ſich erſt in der 
zweiten Halbzeit. Piec ſpielte reichlich nervös und ber- 
batte ſchöne Poſitionen. 


Union⸗Touring — Sokol (3gierz) 9:0. 


Union⸗Touring erdrückte faſt ſeinen Gegner mit 
ſeiner Ueberlegenheit und der Angriff nutzte jede ſich 
bietende Gelegenheit aus, um ein hohes Torergebnis zu 
erzielen. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel 4:0. 


Sport Ty. — WAS 2:2 


Die Turner waren nur bis zur Pauſe ein gleich⸗ 
wertiger Gegner, dann fielen ſie ſtark zurück Geſpielt 
wurde zeitweiſe ſehr brutal und der Schiedsrichter ſah 
ſich genötigt, zwei Spieler vom Platz zu weiſen. 


Wima — SHE 2:0. 


Der Tabellenführer Wima lieferte diesmal ein ſehr 
ſchwaches Spiel. Daß er dennoch gewonnen hat, hat er 
glücklichen Umſtänden zu verdanken. In Führung kommt 
Wima in der letzten Minute der erſten Halbzeit. Der 
zweite Punkt wird durch Zufall durch Kudelſki erlangt. 


PIE — Widzew 4:3. 


Die Pabianicer ſpielen mit Wind und nutzen dieſes 
Moment gut aus. Sie erzielen bis zur Pauſe 3:1. In 

Die Mannſchaft des Gegner beſitzt ein großes Fuß⸗ der zweiten Halbzeit liefert Widzew ein annehmbares 
Safttalent in dem Angriffsführer Leonidas, dem die | Spiel, holt etwas auf, aber für den Ausgleich reicht es 
Rannſchaft eigentlich den Sieg zu verdanken bat. Er dennoch nicht. N 


Boltsgeilung -— Olenstag, den 7. Fun Ms 


Neuer Bolenretord im Diskuswerfen 


In Wilno lam es zu einem leichtathletiſchen Treffen 
zwiſchen einem polniſchen Team und einer Vertretung 
aus Oſtpreußen. Es ſiegten die Polen mit 69:65 Punk⸗ 


ten. Bei dieſer Gelegenheit erzielten einige polniſche 
Leichtathleten ganz annehmbare Leiſtungen. Fiodornk 


konnte ſogar einen neuen Polenrekord im Diskuswerfen 
mit 46:98 Meter aufſtellen. 8 


Ausſcheidungskämpfe im Boxen 

Am Sonnabend fanden Boxausſcheidungskämpfe 
der Kandidaten für die Auswahlmannſchaft gegen Frank⸗ 
reich ſtatt. Die Kämpfe zeitigten aber keinen genauen 
Ueberblick über die vorhandenen Kräfte, da ein Teil der 
Boxer, und zwar Wozniakiewicz, Pilat, Kowalſti, Ja⸗ 
nowezyk und Sobkowiak, ſich nicht einfanden. Es fan⸗ 
den daher nur einige Kämpfe ſtatt. Am beſten ſchnitten 
noch Szymura, Karolak, Jaſinſki und Czortek ab. 

Die Ergebniſſe waren folgende: Jaſinſki remiſiert 
mit Czerwinfki, Czortek remiſiert mit Koziolek, Janczak 
beſiegte Lelewſki, Piſarſki beſiegte Ozarek, Szymura ge⸗ 
wann mit Karolak und Doroba beſiegte Bialkowfki. 

Die polniſche Mannſchaft gegen Frankreich wird 


wahrſcheinlich aus nachſtehenden Boxern beſtehen: Ja⸗ 
ſinſki, Rotholc, Czortek, Kowalſki, Kolczynſki. Piſarſki, 


Szymura und Pilat. 


Tötlicher Sturz bei einem Radrennen 
Während des Radrennen: Lublin —Zamosc— Lublin 
fuhr der 19jährige Radfahrer Boleſlaw Martyn bei 
Izbitz auf eine Telegraphenſtange auf. Beim Anprah 
ſchlug er ſich die Schädeldecke ein, was zur Folge hatte. 
daß der Tod bald darauf eintrat. 


Auch die Schweiz und die Tichechofſowale 
gehen nicht nach Tolio 

Den erſten Beſchluß einer Boykottierung der Tokio⸗ 
ter Olympiade hat bekanntlich das ſchwediſche olympiſche. 
Komitee gefaßt Die Gründe für dieſe Haltung find hin 
länglich bekannt. Nunmehr treffen Nachrichten aus der 
Schweiz und der Tſchechoſlowakei ein, die ebenfalls von 
einem Boykott der Olympiade im Jahre 1940 ſprechen. 
Sollte die Olympiade dennoch in Japan ſtattfinden, ſo 
lönnen die Japaner leicht einen großen Reinfall erleben, 
denn beſtimmt werden den drei Ländern, die abgeſagt 
haben, noch weitere folgen. 


Diverſe Sporinacheichten 

Spychata und Baworowſki, die an den franzöſtſchen 
Tennismeiſterſchaften teilnehmen, mußten nach anfäng⸗ 
lichen Estaigen, Niederlagen hinnehmen und ſchieden von 
der weiteren Teilnahme aus. 

Das Tennisturnier in London gewann die Ameri⸗ 
lanerin Marble, die im Finale Heine— Müller ſchlug 
Im Halbfinale beſiegte die Siegerin die Polin Jendrz⸗ 
jowfka. 8 

„Die dentſche Fußballmannſchaft Vorwärts aus Glei⸗ 
witz remiſierte in Poſen mit Warta 1:1 und verlor in 
Warſchau mit Polonia 58:1. 

In Staniſlawow fand ein Fußballturnier ſtatt, 
deſſen Sieger die rumäniſche Mannſchaft Dragos Voda 
wurde. Cracovia, die ebenfalls am Turnier teilnahm 
verlor zwei Spiele. 

AKs ſpielte in Viclitz und ſiegte über eine Auswahl⸗ 
mannſchaft 4:1 und über BBTS 5:3. Warszawjianka 
beſiegte die Unia aus Lublin 2:1. 


Borlampi Schmeling Louis 
ein glänzendes Geſchäft. 

Mike Jakobs verſammelte in Neuyork die amerile 
niſche Preſſevertreter um ſich, um ihnen einige Winke für 
die Proapganda auf den Kampf Schmeling — Louis zu 
geben. Man iſt in Neuyork überzeugt, daß dieſer Kampf 
zwiſchen den beiden weltbeſten Schwergewichtlern im 
internationalen Boxſport das größte Ereignis der letzten 
zehn Jahre ſein wird. Mike Jakobs konnte die Mittei⸗ 
ung machen, daß bereits heute 250 000 Dollar im Kar⸗ 
tenvowerkauf eingenommen ſind. Aus allen Erdteilen 
haben ſich die Zeitimgrsporter angemeldet, nicht weni⸗ 
ger als ſiebenhundert Karten muß er allein für die Preſſe 
bereit halten. Von Oſteuropa bis nach Auſtralien hat er 
Kartenanforderungen vorliegen, wobei es ſich vor allem 
um teure Ringplätze handelt, die am meiſten gefragt ſind. 

Kaum retten konnte ſich Max Schmeling, als er in 
der Madiſon Square Garden Bowl erſchien, um ſich den 
Kampf Roß.—Armſtrong anzuſehen. Immer wieder 
mußte er den Neuyorker Preſſevertretern ſeine Anſicht 
über den Rückkampf mit Louis „verraten“. „Ich bin 
ſicher, daß ich am 22. Juni gegen Louis den größten 
Kampf meiner Ringlaufbahn liefern werde. Ich habe 
Louis einmal entſcheidend geſchlagen und ſehe nicht ein, 
warum ich mir nicht den gleichen Sieg noch einmal zu⸗ 
trauen ſoll. Hinzu kommt diesmal noch, daß ich am 22. 
Juni meinen alten Weltmeiſtertitel zurückgewinnen 
will“. 

Weltmeiſter Joe Louis dagegen, der ſein Trainings⸗ 
lager in Pompton Lakes (New Jerſey) aufgeſchlagen hat, 
brüſtete ſich mit kühnen Voraussagen. » Er ging fo weit, 
daß er ſogar die Runde vorausſagte, in der er Schmeling 
beſiegen werde. Er erklärte: „Ich werde Schmeling in 
dersfiebenten Runde k. o. ſchlagen!“ 


3 
Schweiter Anne-Chriſta 
ey: Roman von Sidonie Judeich 

K (57. Fortſetzung) a a a 
„Pfui, Herbert, es iſt ſehr häßlich, was du da jagit, 
nad wie du über Papa und Anne-Chrijta ſprichſt. Wenn 
Papa wirklich daran dächte, ſie zu heiraten, würde ich 
mich ſehr darüber freuen.“ 

„So, du biſt ja ſehr tolerant. Findeſt du nicht, daß 
dieſe zweite Ehe ein bißchen ſehr plötzlich nach dem Tode 
deiner Mutter kommen würde? Wie ein trauernder 
Witwer hat Herr Straten ſich überhaupt niemals be⸗ 
nommen.“ 5 

Juttas dunkle Augen füllten ſich mit Tränen. 

g „Das kann er auch nicht, denn dann hätte er heu⸗ 
&ein müſſen, und einer Lüge iſt Papa nicht fähig.“ 
„Ach, was du nicht ſagſt!“ 


„Herbert, ich habe dir einmal erzählt, daß Papa es 
in ſeiner Ehe mit Mama nicht leicht gehabt hat. Trotz 
meiner großen Liebe für meine verſtorbene Mutter weiß 
ich ſehr wohl an wem die Schuld lag! Und aus dieſem 
Grunde würde ich es Papa gönnen, wenn er und Anne⸗ 
Chriſta ſich finden würden. Sie paſſen vortrefflich zu⸗ 
einander, trotz des Altersunterſchiedes. Sie ſind beide 
jo gütige, edle Menſchen.“ 

„Nun, ich bin weder von ihrer Güte noch von ihrem 
Edelmut überzeugt. Ich halte alle beide für ſehr ge⸗ 
riſſene und auf ihren Vorteil bedachte Leute — wenn 
nicht noch für Schlimmeres. Es kommt ganz beſtimmt 
ein Tag, an dem du ähnlich denken wirſt wie ich heute.“ 

Niemals wird das geſchehen“, flammte Jutta auf. 
„Und wenn du mich wirklich lieb haſt, ſo verſchone mich 
in Zukunft mit dergleichen Reden. Ich laſſe auf Papa 
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und Anne⸗Chriſta nichts kommen, hörſt du! Was haſt 
zu überhaupt gegen Anne⸗Chriſta? Seit einiger Zeit 
biſt du immer merkwürdig unhöflich gegen ſie.“ 

„Auch dafür habe ich beſondere Gründe, die ich dir 
ſpäter einmal jagen werde.” . 

„Ich will ſie gar nicht wiſſen, denn ſie würden nie⸗ 
mals imſtande ſein, mein Urteil über Anne⸗Chriſta zu 
ändern.“ f 

Zu ſeinem Erſtaunen mußte Wernicke bemerken, 
daß nach dieſem Geſpräch Juttas Benehmen gegen „die⸗ 
en Schleicher Straten“ und die „falſche Katze Anne⸗ 
Chriſta“ — ſo nannte er die beiden bei ſich ſelber — nur 
noch herzlicher und liebevoller geworden war. Er war 
wütend darüber, konnte es aber nicht ändern. 

Von Juttas Augen war eine Binde gefallen, und 
ſie war ſehend geworden. Jetzt bemerkte ſie auf einma! 
manches, was ihr vorher entgangen war. Sie ſah Anne⸗ 
Chriſtas Augen aufftrahlen, wenn Papa das Zimmer be- 
trat. Sie hörte den warmen Ton in ſeiner Stimme 
ſchwingen, wenn er mit der Freundin ſprach, und nahm 
plötzlich fein. ſtilles, feines Werben um fie wahr. Es lag 
unendlich viel Zartheit und Vornehmheit in der Art 
ihres beiderſeitigen Verkehrs. Man fühlte es geradezu, 
daß tiefinnerliches Verſtehen ſie zueinander hinzog, ſie 
miteinander verband. Mit keinem Wort, keiner Miene 
verriet Jutta, daß ſie das ahnte und darum wußte. Nie 
auch wagte ſie mit einer Frage oder Neckerei daran zu 
rühren. Aber eine große Freude war deswegen in ihr. 

Erſt an ihrem Hochzeitstage, als ſie abſchiednehmend 
ihre Arme zum letztenmal um den Hals der Freundin 
ſchlang, entſiegelten ſich ihre Lippen. 

Es war ein wundervoller Frühlingstag mit Son⸗ 
nenſchein und ſtrahlend blauem Himmel, an dem Jutta 
Hußmann und Doktor Wernicke heirateten. 

Aus Rückſicht auf das noch nicht abgelaufene Trauer⸗ 

S N 


| 


„Sürft und Bettler‘ 


Errol Flynn u. Claude Rains 


Auünunummanmmunummnununmmnmnnmmmmmnmmm achter Film: Sitting Bull EEE 00777 


jahr und auch auf Juttas beſonderen Wunſch fan 
Hochzeit im kleinen Kreiſe ſtatt. Nur die nächſten 
wandten des Brautpaares, es waren nicht viele, und 
paar dem Hauſe Straten eng befreundete Familien, 
unter der Geheimrat Holzer und ſeine Frau, waren 
geladen worden. 
Hleich an die ſtandesamtliche Trauung anſchließ 
fand im Hauſe die kirchliche Einſegnung des jungen # 
tes Matt. N 
Ich will mich nicht von neugierigen Augen be 
ten laſſen, will nicht Schauſtück für eine ſenſationslüſt 
Menge ſein, wenn ich zum Altar gehe“, hatte Juttg 
klärt, „aber Freude, viel Freude will ich an dieſem J 
anderen Menſchen machen“, und ſo hatte fie nam 
Summen für alle möglichen wohltätigen Stiftungen 
geben und angeordnet, daß jeder der Beamten jomie 
Zanze Belegſchaft des Betriebes eine anſehnliche E 
ſpende erhielten. g 
Dieſe Beſtimmungen hatten Stratens völlige 1 
ſtimmung gefunden. Weniger erbaut war Doktor f 
nicke darüber. Er hielt das für ein „unnütziges Hing 
werfen des Geldes“, hütete ſich aber, es zu ſagen. 


war auch mit der ſtillen Hochzeit nicht recht zufrie “ 
Seinem Geſchmack hätte eine glänzende, anfjehene 
gende Feier, von der womöglich die Zeitungen berſt 

hätten, viel mehr entſprochen. Er ſuchte ſich einigen } 

ßen dafür zu entſchädigen, indem er eine viele W 2 

währende Hochzeitsreiſe bei Jutta und „dem Schwiex d 

vater“ durchſetzte. e 

Der alte Geiſtliche, der Jutta getauft und eng! 7 

net hatte, traute das junge Paar. 5 

. Man hatte den Wintergarten des Hauſes 1 55 

ſtimmungsvollen Kapelle umgewandelt. In über © 

Fülle war alles mit den ſchönſten blühenden Gemäd 5 
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